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V Vik Samoa - Konferenz
.,»> b e s . j F r e i t a g  geschlossen worden, nachdem dieselbe zu 

! »> »j öenden Ergebniß geführt hat. Das Protokoll ist 
U nd / " ^ t e r n  der drei betheiligten Mächte unterzeichnet 

^  >1. ""'erikanische Staatssekretär V la ine war bereits am
Erzeig "  der Lage dem Ministerrathe in  Washington von der

iw >̂I»kr ^ ^  Samoa-Konvention M itthe ilung  zu machen. 
Ui ^kn,^ 'uähnten Wünschen der Vereinigten Staaten, die 

Uierdê  Natur waren, konnte unbedenklich Rechnung ge- 
„ich."' Formell kann die Konvention allerdings augen- 

/M in n g  ?! K raft treten, denn dazu bedarf es noch der 
Uierika b'^ns des Senats der Vereinigten Staaten von 

dieser t r i t t  erst im  Dezember wieder zu- 
'dH^Uutsächljch w ird  aber die Konvention getroffener 

!»>,>> ^  der schon jetzt ausgeführt werden.
daß haben sich hier und da Klagen darüber ge- 

W M»^disj ^  den Verlauf der Verhandlungen der Konferenz 
!I" M  ^  "vahrt wurde. Diese Beschwerde ist aber unbe-

> L <  ......Kr,
M  Ehlea eoram publieo verhandelt, so könnte es
j, ^ch ' H  dieselben Gegenstand des Parteistreits würden, 
lischt °E eine Verständigung aber nu r erschwert. Es ist 
»7^er A?r^Eiden, daß über den Gang derartiger ver- 
d-t "aß da,."-, "dlungen etwas zur Oeffentlichkeit durchsickert 
^ii°?^Uqer "EU Manches Falsche verbreitet w ird. Das ist aber 

», ^Ebel im  Vergleich zur Preisgebung bestehender 
Ick? , ^ öffentliche Parteitreiben.

?>ediap,!  ^m erkt, ist der Abschluß der Verhandlungen 
T,.' "ie , E? und zwar fü r alle Theile. D er neue Vertrag 

Uns, 'diage fü r geordnete und gesicherte Zustände auf 
kk a H » » d e iL ^ E ir l insbesondere auch den Schutz der deut- 

hinteressen, die auf Samoa bekanntlick

-

^?EUzp,„,.derartigen Verhandlungen g ilt es eben mancherlei 
d>kl "">Ule,, "auszugleichen, was nu r durch gegenseitigs Ent- 
»ich, ^uhe und Besonnenheit möglich ist. Würde über

als reffen, die auf Samoa bekanntlich gewichti- 
d>gr ^8e,i n / /  der beiden übrigen Mächte. A ls  wichtigste Be- 

^E»No„,i ?Euen Vertrages werden angeführt: Vollstän- 
". der Inse ln , deren Bevölkerung sich seinen König 

^ m ^ ä h lt  " d? wählt. Es ist fast zweifellos, daß M alietoa 
>!ß >'Ste  ̂ L j  rd. Je ein Vertreter Deutschlands und der 
der duile yg "Uten sind dem König als Rathgeber beigegeben; 
«r^Sljsch Meinungsverschiedenheiten zwischen ihnen fung irt 

hat ^E rtre te r als Schiedsrichter. D ie  heimische Re- 
"Ud >> trete Hand in  der inneren Verwaltung des 

auch Zölle erheben, unter Umständen auch 
Me,,. Eine A rt von Parlam ent m it Ober- und 

"Us s, Eingeführt. Das erstere, „T a in n a "  genannt, 
Hl ^eizc .^.onig, Vizekönig und den Häuptern der samoa- 

!̂ >kk s? vor» z; En; das Unterhaus, „F a ip u le " genannt, be- 
^  z- jx ^ ^ o lk e  gewühlten Vertretern und zwar ein Ver- 

^  ^ . Seelen. D er Vertrag bestimmt ferner genau 
?>>7 ?de rc, I" !  Mächte auf Errichtung von Kohlenstationen, 
"Re?der ^  ^ e  schwebenden, sowie alle künftigen S tre itig - 

Au«rx^"i>-E igenthumsverhältnisse der Eingeborenen
werden durch eine besonders hierzu er- 

^  U n d " " g s b e h ö r d e  geprüft und entschieden werden.
^ertrage auch Vereinbarungen betreffs der von

Deutschland verlangten Genugthuung und Entschädigung ge­
troffen worden, die auch diese Frage zur befriedigenden Lösung 
gebracht haben.________ ____________________________________

Aotttische Jagesschau.
Die „K ö ln . Z tg ." erfährt: D ie Nachricht, Se. Majestät der 

K a i s e r  beabsichtige, im  Sommer Ih re r  Majestät der K ö n i g i u -  
R e g e n t i n  von Spanien einen Besuch abzustatten, sei unbe­
gründet. Zweifellos werde der Kaiser nach der Rückkehr aus 
England einige Wochen Erholung suchen; über den O rt ist nichts 
entschieden. —  D ie F l o t t e n r e v u e  auf der Rhede von 
S p i t h e a d  zn Ehren des K a i s e r s  ist vom 27. k. M . auf 
Montag den 5. August verschoben worden. Wenige Tage vor 
der Revue tr if f t  der Großherzog von Hessen, begleitet von dem 
Erbgroßherzog und der Prinzessin A lix , zum Besuch des eng­
lischen Hofes in  Osborne ein.

Anläßlich des W e t t i n f e s t e s  trug D r e s d e n  bereits am 
Sonnabend reichen Festschmuck aller A rt. Nachmittags nach 
Empfang einer Deputation beider Ständekammern und der 
sächsischen Reichstagsabgeordneten fand Hoftafel von 170 Ge­
decken statt. —  Der Fackelzug der Hochschulen Dresden, Frei- 
berg und Tharand, an welchem 600 Studierende theilnahmen, 
verlief bei strömendem Regen. Nach dem Vorbeimarsch vor der 
königlichen Fam ilie  hielt der Studirende M iru s  eine Ansprache 
an den König. Am Sonntag herrschte seit dem frühen Morgen 
in  der ganzen S tad t reges Leben. Das Wetter hielt sich, nach­
dem es die ganze Nacht in  S tröm en geregnet hatte. Von 
auswärts treffen bereits viele Fremden ein. Um 11 Uhr fand 
eine Musikprobe auf der T ribüne an dem noch verhüllten Denk­
m al König Johanns statt. Tausende von Menschen umstanden 
den Platz, sowie die katholische Hofkirche, in  welcher das 
Königspaar und sämmtliche anwesenden Fürstlichkeiten, auch die 
Herzogin-Mutter von Genua und der gesammte Hofstaat sich 
befanden, ebenso die österreichische Deputation. Um 11 Uhr 
begann hier, wie in  allen Kirchen, der Festgottesdienst. D ie 
Kirchen waren gedrängt voll. König A lbert trug kleine U niform , 
König in Carola ein weißes Kleid m it G rün , ein schwarzes 
M antelet und gleichfarbigen Hut. Eine große Menschenmenge 
begrüßte die Majestäten beim Heraustreten aus der Hoskirche. 
Etwas vor 1 Uhr begannen die Anfahrten zur Beglückwün- 
schungskour. Es war ein farbenprächtiger Anblick, all die ver­
schiedenen reichen Uniformen.

D ie „N ationalzeitung" wendet sich gegen die angeblich 
o f f i z i ö s e n  B e u n r u h i g u n g s a r t i k e l  ausländischer B lä tte r, 
welche von W olffs Bureau verbreitet werden und konstatirt den 
Eindruck, daß man es m it einer kombinirten Börsenaktion, 
speziell m it einem verdeckten Kampfe zweier Finanzgruppen zu 
thun habe. Thatsache ist, daß die A larm artikel der letzten Tage 
von „wohlunterrichteter" Seite an der Börse angekündigt wurden, 
bevor sie erschienen.

Während sich in  der österreichisch - ungarischen Presse eine 
ziemliche Erregung hinsichtlich der H a l t u n g  R u ß l a n d s  
äußert, scheint man in  den ös t e r r e i c h i s c hen  R e g i e r u n g s ­
k r e i s e n  den Dingen erheblich ruhiger gegenüberzustehen. M an 
findet hier, daß die Spannung der europäischen Lage wohl an­
hält, daß die Lage aber nicht bedrohlicher geworden sei, als

bisher. Der „Pester L loyd " glaubt eine in  Deutschland be­
stehende Verstimmung gegen Rußland im  Gegensatz zu dem in ­
differenten friedfertigen Tone der deutschen Presse konstatiren 
zu können und sieht voraus, daß die großen russischen Finanz­
operationen auf Kosten deutscher Obligationsinhaber eine F o rt­
setzung nicht mehr erfahren würden. Diese Voraussetzung dürfen 
w ir  wohl theilen.

Der s c h w e i z e r  N a t i o n a l  r a t h  hat am Sonnabend 
ohne Diskussion einstimmig 3 350 000 Franks fü r Kriegsmaterial 
und 600 000 Franks fü r Wetterführung der Gotthardbefesti- 
gungen bewilligt. D am it erscheint die Geneigtheit bekundet, 
weitere 6 M illionen  fü r die Gotthardarbeiten zu bewilligen.

I n  F r a n k r e i c h  dauern die Haussuchungen bei den 
B o u  l a n g t  st en fort. Am  Freitag wurden bei einer F rau 
Bouton eine Anzahl Schriftstücke und Briefe Boulangers an das 
Nationalkomitee beschlagnahmt. Boulanger hat sich gegen die 
Anklagen der Gerichtskommission durch eine Anzahl interessanter 
Enthüllungen über die von ihm angeordnete Ausrüstung der 
Reserve der Territoria larm ee gelegentlich des Schnaebelefalles 
im  Voraus zu vertheidigen gesucht. Demgegenüber verlautet 
aber, daß die Gerichtskommission ganz andere Vergehen B ou­
langers festgestellt habe als die erwähnte Ausrüstung, und die 
von ih r geprüften Aktenstücke und die Aussagen der vernomme­
nen Zeugen fü r ausreichend hält, um den Prozeß gegen B ou­
langer einzuleiten. D ie Verhandlungsprotokolle seien dem Ge- 
neralprokurator bereits zugestellt.

D ie b e l g i s c h e n  L i b e r a l e n  veranstalten am 23. J u n i 
eine Massenkundgebung gegen das M inisterium  Beernaert. Z u  
derselben werden 100 000 Theilnehmer aus der P rovinz er­
wartet.

I m  B e f i n d e n  des K ö n i g s  v o n  H o l l a n d  scheint ein 
Rücksch l ag  eintreten zu sollen. Derselbe leidet seit einigen 
Tagen an so heftigen Kopfschmerzen, daß sich die Berufung des 
D r. Roscnstein nach Schloß Loo erforderlich gemacht hat.

D ie  Verleihung des Ehrenbürgerrechts der S tad t Edinburg 
an P a r n e l l  w ird  am 20. k. M . erfolgen. D er Lord-Provost 
oder Oberbürgermeister von Edinburg hat erklärt, daß er sich an 
der Feier nicht betheiligen würde.

I n  diplomatischen Kreisen in  Petersburg geht das Gerücht, 
daß der Z a r  sich weigere, B e rlin  zu besuchen und auch in  K iel 
nur ganz kurze Ze it verweilen werde. I n  Kopenhagen w ird  der 
Z a r, wie mehreren B lä tte rn  übereinstimmend gemeldet w ird , 
m it seiner Fam ilie  bestimmt am 20. August eintreffen und den 
ganzen September auf dein Landsitz Fredensborg verbleiben.

Das „ J o u r n a l  de S t .  P e t e r s b o u r g " ,  Organ des 
russischen M inisters des Auswärtigen, Herrn von G iers, wendet 
sich gegen die in  auswärtigen B lä tte rn  gegen Rußland enthal­
tenen M ittheilungen. Das B la tt dementirt u. A. die Nachricht 
des „S ta n d a rd " über die sogenannte süd-slawische P o litik , welche 
der M e tropo lit Michael von Rußland m it nach Serbien ge­
nommen hätte. Ebenso unbegründet sei die Nachricht desselben 
B lattes über eine geheime Mission des Kriegsministers General 
Wannowski und des Generals Annenkoff nach P a ris ; letzterer 
habe sich dorthin begeben, um der Aufnahme seines Schwagers 
Voguv in  die Akademie beizuwohnen ; ersterer begebe sich wahr­
scheinlich zur K u r nach Ems. Das „J o u rn a l"  erklärt endlich

y.. (Nachdruck verboten.)

^  dem -> Fortsetzung.)
^Ktx ^Egraphenbureau zueilte, ging eben der Zug
, "r j "e ' Der höfliche H err beugte sich heraus und 

^  m it seinen» freundlichsten Lächeln. Es
e j>z ig  ein seiner, höchst gebildeter M ann, der trotz 

ge>vi,., " " " d  seiner durchaus nicht hübschen Persönlich- 
» , gar s /"/.E " Eindruck »nachte. Schade, daß die Be- 

i?"sanih ' flüchtig war und das Schicksal gewiß sie nie 
li? " a!!" Namen *E- E r hatte, zurückhaltend genug, nicht 
^  'Mt. kragen gewagt und ebenso wenig den 

L s t«». - '  " "  solch' liebenswürdige,» Menschen müßte
^ ^ N c h e s ' t z  vorübergehen!
!»/>e L^E sie an ??En verloren, trat sie ins Telegraphen-Amt.

Bpw.EE an nächste Gegenwart erinnert. Kaum setzte 
V '" iA ^ U n q  " "  ^  Depesche aufzuschreiben, da siel ih r zu 

E»n, paß der Vormund m it seiner G rinah lin"e y .  »»v oer norm uno »in» lenier »seinay»»»» 
V '  7?'dEamte ha"e sie vorhin nicht gedacht. D er
I??». an half »hr aus der Verlegenheit, indem er ih r
is» w L L  -u

7  raM ?ENd, daß sie nicht selbst darauf gekommen, 
„ 7 ^ ! "  d a ^ ?  Depesche. „W ie  die alte Johanne er- 

>>,! «jn >hre n-sdte sie, und ein übermüthiges Lächeln spielte 
"knMij.^e't furch.?""' S ie  wollte jetzt die Depesche bezahlen, 

-n« Schrecken, als sie der alten D ienerin
in, a s c h ? " E i -  acht, durchzuckte sie, denn ihre Börse war 

" ^ "s ^ c k t genau, daß sie dieselbe sorgfältig in
s°ti ^ »  r^Eld > t s  sie damals dem höflichen Herrn das aus- 

Euck ^ticido erstattet und jetzt war die Tasche 
^"tte " " 4  der Börse vergebens. —  S ie  w ar 

*g»v'a"chen? dieselbe dennoch verloren oder war sie ih r 
^iirlich f ^ konnte nu r das Letztere der F a ll sein, 

tam ih r der Gedanke an den alten Herrn.

E r hatte sich betn» Hinaussteigen so ungeschickt benommen, sich an 
sie herangedrängt und vielleicht in  diesem Augenblicke einen 
G r iff in  ihre Tasche gethan. Oder konnte er nicht schon den 
Diebstahl ausgeführt haben, während sie m it dem höflichen 
Reisenden so eifrig geplaudert und ih r Nachbar zur Rechten sich 
schlafend gestellt? Wenn sie sich die Persönlichkeit des Hunde­
feindes vergegenwärtigte, wuchs ih r Verdacht. I n  seinen» harten 
Gesicht prägte sich eine solche Rücksichtslosigkeit aus: die grauen,
buschigen Augen hatten so seltsam überall herumgeblitzt, als 
lauerten sie auf irgend eine Beute. Gewiß, dieser Mensch 
allein w ar der Dieb und vielleicht hat er seine Bekanntschaft 
»nit den juristischen Phrasen aus den Kriminal-Untersuchungen 
geschöpft, in  die er schon verwickelt worden. —  Aber dies 
S innen und Grübeln über den vermeintlichen Dieb half ih r 
nicht über die große Verlegenheit hinweg, in  die sie jetzt ge­
rathen war.

Der Telegraphenbeamte, der sie nicht mehr schreiben sah, 
wandte sich ih r wieder zu, um die Depesche in  Empfang zu 
nehmen, und sie »nußte ihn» bekennen, welcher Unfa ll ih r be­
gegnet sei.

„E s  bleibt ihnen weiter nichts übrig, als die Sache der 
Polize i anzuzeigen, obgleich es schwerlich Erfo lg haben w ird ,"  
meinte der Beamte achselzuckend. Auch Franziska sah ein, wie 
aussichtslos ein solcher S chritt sei. Unentschlossen, was sie jetzt 
thun sollte, wollte sie, ganz in  Gedanken verloren, nach ihrer 
goldenen U hr sehen —  sie war ebenfalls fort. — Dieser herbe 
Verlust rütte lte sie gewaltsam auf. D ie Uhr war ein theures 
Andenken an ihre selige M u tte r, nun galt es vorerst, Alles an­
zuwenden, um wieder in  ihren Besitz zu gelangen, und ohne 
weiteres Schwanken verließ sie das Telegraphenamt, um das 
Polizeibureau aufzusuchen.

Es war eine seltsame Lage, in  die sie plötzlich gerathen. 
A lle in, ohne baares Geld in  einer fremden S ta d t! D ie Reise­
idrille schloß m it einer grellen Dissonanz. Es galt kein weiteres 
Besinnen ; sie mußte wenigstens die Sache zur Anzeige bringen

und dann sehen, rvie sie sich die M itte l zur Weiterreise ver­
schaffen könnte. Zum  Glück besaß sie noch einen werthvollen 
R ing, der dem frechen Taschendieb entgangen war. Seine V er­
pfändung mußte sie wenigstens aus der dringendsten V er­
legenheit befreien, und nun betrat sie, schon etwas gefaßter, das 
Polizei-Am t.

D er Beamte, an den Franziska gewiesen wurde, war noch 
ein junger P lann, und wenn er auch allgemein als äußerst 
freundlich und höflich bekannt war, empfing er doch die schöne 
Fremde m it besonderer Artigkeit und ih r Schicksal flößte ihm 
sogleich die lebhafteste Theilnahme ein. Leider mußte er be­
kennen, daß eine Verfolgung des Diebes unmöglich sei und nu r 
die Hoffnung bleibe, daß durch den Verkauf der Uhr eine E n t­
deckung herbeigeführt werde.

W ie der Beamte noch seine Gründe auseinandersetzte, 
warum er beim besten W illen  nicht helfen könne, tra t plötzlich 
ein junger, fein gekleideter H err auf ihn zu und redete ihn 
sogleich m it den W orten an: „Verzeihe m ir, Fritz, daß ich 
D ir  so stürmisch auf den H als rücke; aber mein Oheim hat 
m ir so eben diese Depesche geschickt," und er reichte den, Beamten 
ein Papier hin. D er Fremde hatte in  seiner Hast nicht bemerkt, 
daß der Polizeirath noch m it Jemand verhandelte; erst jetzt be­
merkte er Franziska, und seltsam überrascht blickte er auf das 
junge Mädchen. Das geistreiche, feine Gesicht machte auf ihn 
einen wahrhaft blendenden Eindruck. Was hatte die schöne 
Fremde an diese»»» O rt zu suchen?! E r sollte es bald erfahren, 
denn sein Freund, der Polizeirath, rie f sogleich lebhaft, nachdem 
er die Depesche gelesen: „D a s  ist ein merkwürdiges Zusammen­
tre ffen !" und als ihn sein Freund, der Gerichts-Assessor Gustav 
Altberg verwundert anblickte, fuhr er fo r t: „D ie s  Fräu le in  ist
auf derselben Fahrt bestohlen worden, nu r war hier der Taschen­
dieb ein alter Herr, während Dein Oheim als „ku r non m aai- 
kestus" einen P lann in  m ittleren Jahren angiebt, der sich in  
Begleitung einer jungen Dame befunden hat. Es muß also 
diesen Zug eine Bande von Taschendieben heimgesucht haben."



bezüglich des von einigen Journalen behaupteten Widerspruchs 
Rußlands gegen die Konversion der priv ileg irten egyptischen 
Schuld, daß ein solcher Widerspruch nicht existire; Rußland 
wünsche einzig und allein, daß die aus dieser Operation hervor­
gehenden Ersparnisse zum Besten der Interessen des Landes ver­
wendet werden, und daß eine europäische Kommission darüber 
wache, daß dies auch geschehe.

D er „D a ily  Telegraph" meldet zu dem Kapitel „ r u s s i s c h e  
R ü s t u n g e n ,  „daß die russische Regierung eine beträchtliche 
Vermehrung der A rtille rie  plane und der Z a r die betreffende 
Vorlage bereits unterzeichnet habe. General Gurko's Pläne, in  
Polen eine Kette von neuen Festungen anzulegen, sind endgiltig 
angenommen worden. D ie Kosten werden auf 20— 30 M illionen 
Rubel berechnet und der Bau der Befestigungswerke in  der 
Nähe von Warschau w ird  ungesäumt in  A ngriff genommen 
werden.

W ie aus Belgrad gemeldet w ird, hat der russische Gesandte 
Persiani iin  Auftrage des Petersburger Kabinets der Regent­
schaft den Abschluß einer M i l i t ä r k o n v e n t i o n  zwischen 
S e r b i e n  und R u ß l a n d  vorgeschlagen. D ie Regentschaft hat 
diesen Vorschlag wohlwollend entgegengenommen.

E in  halbamtliches Communiqu6 der serbischen Regierung 
t r i t t  entschieden den Meldungen über die besorgnißerregende 
i n n e r e  L a g e  S e r b i e n s  entgegen und weist auf die große 
Zustimmung hin, welche die bisherigen Regierungsakte fanden. 
D ie Gerüchte, daß der M etropo lit Michael beabsichtige, alle 
Amtsakte seines Vorgängers zu annulliren, seien erfunden. 
Michael beabsichtige im  Gegentheil Segen und Absolutorium in 
derselben Weise zu ertheilen. —  D ie Regierung hat zur Kossowo- 
Feier keinerlei Einladung erlassen, da sie diese auf die Hebung 
des nationalen Selbstgefühls berechnete Feier würdig und ohne 
Lärm  zu begehen wünscht.

D ie Kammer der r u m ä n i s c h e n  Deputirten hat sich am 
Freitag m it hoher P o litik  beschäftigt. Jonescu interpellirte die 
Regierung m it der wunderbaren Frage, was sie im  Falle eines 
Krieges Oesterreich-Ungarns und Deutschlands gegen Rußland 
thun würde. D er Ministerpräsident Catargi erwiderte darauf 
ausweichend, wie er auch nicht anders konnte, daß die Beziehun­
gen Rumäniens zu allen Mächten gute seien. D ie P o litik  der 
Regierung bestehe in  der Beobachtung einer strengen Neutralität. 
Dem Deputirten Palladis gegenüber, welcher das Verlangen 
stellte, den P ru th  schiffbar zu machen, erklärte der M in is te r­
präsident, es bestehe darüber zwischen Oesterreich-Ungarn, Ruß­
land und Rumänien eine Konvention. E r werde inbetreff der 
beantragten Arbeiten Vorbesprechungen einleiten.

D ie französische Regierung hat nunmehr den angekündigten 
Gesetzentwurf wegen des P a n a m a - U n t e r n e h m e n s  einge­
bracht. Derselbe ermächtigt den Verwalter der Panama-Gesell­
schaft, von den 1 150 000 in  seiner Verwahrung befindlichen 
unbegebenen Panama-Losen zu beliebigem Preise so viele fre i­
händig zu verkaufen, daß dafür 32 M illionen  eingehen. Davon 
sollen 16 M illionen  fü r das Unternehmen verwendet werden, 
16 andere zur Sicherstellung der LooSgewinnste und zur Rück­
zahlung binnen 99 Jahren dienen.

Einem in  London eingetroffen«» Telegramm zufolge hat 
die ch i nes i sche Regierung endlich beschlossen, dem Engländer 
Archibald L ittle  eine Konzession zu ertheilen, den Uangtse von 
Jchang bis Chungking m it Dampfböten zu befahren.________

Deutsches Aeich.
B erlin . 16. J u n i 1889.

—  D ie Kaiserlichen Majestäten wohnten am Sonnabend 
Vorm ittag m it den drei ältesten Prinzen und den übrigen M i t ­
gliedern der Königlichen Fam ilie  dem Gedächlnißgottesdienst in  
der Friedenskirche zu Potsdam bei. D ie Grabstätte war reich 
m it B lum en geschmückt. V o r Allem waren es die Kaiserin 
Friedrich sowie das Kaiserpaar, welche in  pietätvoller Weise 
ihrer Verehrung und Liebe Ausdruck gegeben hatten. D ie 
Königin von England ließ ein kostbares Arrangement von 
Im m orte llen  auf grünem Grund niederlegen, welches einen 
Metallkranz umgab. E in  aus den ausgesuchtesten B lum en ge­
flochtener weißer Kranz trug auf der weißen Atlasschteife die 
W idmung „Heinrich. Ire n e ."  Auch vom Erbprinzen und der 
Erbprinzessin von Meiningen, der Prinzessin M arie  von Sachsen- 
Meiningen und der Herzogin W ilhelm  waren herrliche Kränze 
eingegangen. Besonders zahlreich waren auch die Blumengaben

Wenn nun auch Franziska sich m it einem Leidensgefährten 
zu trösten hatte, war doch die Aussicht zur Wiedererlangung 
des geraubten Gutes desto geringer. D er Polizeirath flüsterte 
seinem Freunde noch einige aufklärende Worte zu. und dieser 
wandte sich sogleich artig  zu Franziska: „Verzeihen S ie ,
gnädiges Fräule in, daß ich mich in  Ih re  Angelegenheit zu 
mischen wage; aber außergewöhnliche Ereignisse erfordern außer­
gewöhnliche Maßregeln, und da S ie  hier völlig fremd sind, er­
laube ich m ir, mich Ihnen  vor- und zur Verfügung zu stellen. 
Ich bin der Gerichts-Assessor A llberg und gern bereit, soweit es 
in  meinen Kräften steht, Ihnen  über die augenblickliche V er­
legenheit hinwegzuhelfen."

Es lag in  der Erscheinung, in  dem gauzen Auftreten des 
Fremden etwas so Solides und Tüchtiges, daß Franziska zu 
ihm unbedingtes Vertrauen fassen mußte. Assessor Altberg 
mochte höchstens 25 Jahre zählen, obwohl er durch den Ernst 
seines Wesens, vielleicht auch durch rastlose Tüchtigkeit, bereits 
älter aussah. E r gehörte schon jetzt zu den tüchtigsten Juristen, 
und bei seinem Fleiß, seinen großen Geistesgaben stand ihm 
noch eine bedeutende Zukunft offen. Se in  Aeußeres verrieth 
freilich nicht die Tiefe seines In n e rn , den Reichthum seiner 
B ildung. Es war ein ziemlich alltägliches Gesicht, das durch 
den blonden V o llbart noch mehr alles Charakteristische verlor. 
N u r die hohe gewölbte S t irn  ließ die geistige Begabung Altberg's 
vermuthen. Jede Sucht „zu scheinen" lag ihm fern, und gerade 
diese Schlicht- und Einfachheit bürgte fü r die Tüchtigkeit seines 
Charakters.

Franziska hatte einen prüfenden Blick auf den Fremden 
geworfen und dann rasch entschlossen entgegnet: „ Ic h  nehme 
I h r  gütiges Anerbieten dankbar an."

Der Polizeirath wiederholte noch einmal, daß er sein 
Möglichstes thun wolle, um die R iffp iraten zu entdecken, dann 
wandte er sich, der vielbeschäftigte Beamte, schon wieder m it 
einem flüchtigen Gruße seinen Papieren zu und die Beiden 
waren jetzt sich selbst überlassen.

(Fortsetzung fo lgt.)

aus M ilitärkreisen. Während des Gottesdienstes w ar die Grab- 
kapelle geschlossen. Nach demselben wurde sie geöffnet, worauf 
der Kaiser und die Kaiserin in  die Grufthalle traten, um die 
Kränze auf den S arg  niederzulegen. M i t  dem Kaiserpaare 
traten der Kronprinz und die Prinzen E itel-Fritz und Adalbert 
in  die Grufthalle ein und legten Kränze auf den S a rg  nieder. 
W ohl an zehn M inuten verblieben die Majestäten m it ihren 
Kindern bei geschlossenen Thüren am Sarge in  stiller Andacht.

-  Se. Majestät der Kaiser begab sich gestern Nachmittag 
gegen 6 Uhr m it Ih re r  Majestät der Kaiserin zu Wagen nach 
Nikolskoe, um am Sterbetage des hochseligen Prinzen Friedrich 
K a rl am Sarkophage desselben in  stiller Andacht zu verweilen 
und einen Kranz dort niederzulegen. Von Nikolskoe trafen die 
Kaiserlichen Majestäten gegen halb 8 Uhr wieder auf Schloß 
Friedrichskron ein. —  Am heutigen Vormittage begaben sich 
Ih re  Majestäten zu Wagen nach Potsdam, woselbst Allerhöchst- 
dieselben n iit anderen M itg liedern der Königlichen Fam ilie  dem 
Gottesdienste in  der Garnisonkirche beiwohnten, und kehrten 
darauf zu Wagen nach Schloß Friedrichkron zurück. D er Monarch 
erledigten Laufe der nächsten Stunden Regierungs-Angelegen- 
heiten und sah später Se. Hoheit den Erbprinzen von M e in in ­
gen und andere hochgestellte Persönlichkeiten bei sich zur F rüh­
stückstafel.

—  D ie Fußverstauchung Ih re r  Majestät der Kaiserin hat 
sich etwas gebessert und dadurch ist ih r das Gehen erleichtert.

—  D ie angekündigte Hierherkunft I .  M . der Kaiserin 
Friedrich behufs Theilnahme an der heute in  der Friedenskirche 
zu Potsdam stattgefundenen Gedächtnißfeier fü r weiland Kaiser 
Friedrich ist nicht erfolgt.

— Nach Meldung der „Landes-Ztg. fü r Elsaß-Lothringen" 
stände der Besuch S r. M a j. des Kaisers in  den Reichslanden 
gegen Ende dieses M onats bevor.

—  Anläßlich des Todestages Kaiser Friedrichs hatten viele 
Häuser der Reichshauptstadt auf Halbmast geflaggt.

—  Eine kaiserliche Kabinetsordre vom 1. J u n i genehmigt 
die von den städtischen Behörden beschlossene Umwandelung 
der vierprozentigen B e rline r Stadtanleihen in  dreieinhalb- 
prozentige.

—  E in  ebenso bedeutungsvoller wie schöner Gedenktag ist 
der 16. Ju n i. An diesem Tage fand im  Jahre 1871 der 
feierliche Einzug der aus dem deutsch-französischen Kriege sieg­
reich heimkehrenden Truppen in  B e rlin  statt. An ihrer Spitze 
r i t t  Kaiser W ilhe lm  I. m it den Prinzen und seinen Paladinen.

—  D er chinesische Gesante am hiesigen Hofe Hung-Senn 
ist gestern nach K iel gereist, um auf der Versuchsstation der 
B erliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft (vorm. L. Schwartzkopff) 
in  Düsternbrook dem Versuchsschießen einer Anzahl neuer, bei 
der Gesellschaft fü r Rechnung der chinesischen Regierung bestellter 
Fischtorpedos, beizuwohnen.

—  Der D irektor des Departements fü r das Jnvaliden- 
mesen im  Kriegsministerium, Generallieutenant von G rolm ann 
ist, unter S te llung zur Disposition, zum Gouverneur des Jn - 
validenhauses B e rlin  ernannt worden.

—  D er Polizeipräsident von Frankfurt a. M ., v. Köller, 
ist zum Unterstaatssekretär des In n e rn  im  M inisterium  fü r 
Elsaß-Lothringen ernannt worden. Herr von Köller war früher 
M itg lied  des Reichstags, woselbst er sich namentlich als Bericht­
erstatter der Budgetkommission durch seine schneidige Vertheidi­
gung des M ilitä r-E ta t«  gegenüber den Angriffen der Deutsch­
freisinnigen hervorthat. D ie Ernennung des Herrn von Köller 
erfolgte auf Vorschlag des S tatthalters der Reichslande Fürsten 
Hohenlohe.

—  Der Landgerichtsrath Hollmann ist gestorben.
—  Geh. Kommerzienrath Krupp ist von B e rlin  nach Essen 

gereist, um dort den Schah von Persien zu empfangen, welcher 
morgen zur Besichtigung des Etablissements eintrifft. Am 
Montag kehrt Herr Krupp wieder nach B e rlin  zurück.

—  D ie württembergische Kammer hat die Apanageerhöhung 
des Prinzen W ilhe lm  m it 69 S tim m en angenommen. Dagegen 
stimmte nur der Reichstagsabgeordnete Gröber (Centrum.)

—  D ie bevorstehende Schleifung der Festung Rastatt w ird  
von der „Neuen Badischen Landeszeitung" gemeldet. Danach 
werden die festen Hohlräume, theils wie sie sind, belassen, theils 
umgebaut und zu KasernementS verwendet; die Wälle und 
Gräben werden ausgeebnet. Wahrscheinlich ist die Nachricht, 
da Rastalt nach der Gewinnung S traßburgs nur noch geringen 
Werth fü r das deutsche Vertheidigungssystem an der Westgrenze 
hatte.

—  Große Kohlendepols werden jetzt auf den größeren 
Bahnhöfen Schlesiens angelegt. D ie bisher schon vorhandenen 
kleineren Kohlenlager haben sich zur Ze it des Massenstreiks, wo 
die Zufuhr fast ganz ausblieb und von den vorhandenen Vor- 
räthen gezehrt wurde, als nicht ausreichend erwiesen und die 
oberen Eisenbahnbehörden haben deshalb m it Rücksicht auf die 
schlimmen Folgen, welche ein Kohlenmangel zur Z e it einer 
Mobilmachung haben kann, und durch die jüngst gemachten E r­
fahrungen belehrt, sogleich die Beschaffung von geeigneten 
Räumen zur Unterbringung von Kohlen fü r die Lokomotiven 
angeordnet.

—  D ie russische Panzerfregatte „G enera l-A dm ira l" lie f 
Freitag Abend in  K iel ein und wechselte S a lu t m it allen Schiffen 
des deutschen Manövergeschwaders. A n Bord befindet sich der 
Zweitälteste Sohn des Zaren Großfürst Georg. Das Schiff 
bleibt zehn Tage m  Kiel.

Kassel, 15. Ju n i. Der Schah von Persien besuchte gestern 
M itta g  um 12 '/^  Uhr die Ausstellung und besichtigte eingehend 
während einer Stunde die historische und die Fischerei-Abtheilung. 
Gestern Nachmittag fuhr der Schah nach Wilhelmshöhe, um die 
Wasserkünste zu besichtigen; nachher fand eine offizielle Tafe l 
im  Stadtschloß statt, an welche sich ein Besuch des Theaters 
schloß. Heute brachte der Schah wiederum den ganzen Tag 
auf Schloß Wilhelmshöhe zu; zum D iner waren mehrere E in ­
ladungen ergangen.

Kassel, 16. Ju n i. D er Schah von Persien ist heute früh 
8 Uhr mittelst Sonderzuges abgereist. Am  Bahnhöfe waren 
der Ober-Präsident G ra f zu Euleuburg, General von Passow 
und andere distinguirte Persönlichkeiten erschienen.

München, 16. Ju n i. D er Chef des Generalstabes, G raf 
Waldersee, ist gestern um 8 */, Uhr von Nördlingen hier ein­
getroffen und vom General - Kapitän Grafen V e rri della Bosia 
empfangen worden. Heute w ird  G ra f Waldersee vom Prinz- 
Regenten in  Audienz empfangen und n im m t dann am D ine r 
Theil.

A U S ta N d . ^
Das heutige Am tsblatt vei ll

D ie  amtliche „ Wi ene r . "  Mst"

Wien, 15. Ju n i.
Suez-Konvention.

Wien, 16. J u n i. Lne amincye ^
öffentlicht ein Kaiserliches Handschreiben an die ^  J E  
Kalnoky, Taaffe und Baron T isza, durch welches 
tionen auf den 22. ds. nach W ien einberufen wer ö"

Pest, 14. Ju n i. Abgeordnetenhaus. 
rve lla lian  an die R eaieruna. wesbalb die lies ? ^

1

In te rpe lla tion  an die Regierung, weshalb die l i,^'
Reform des Zen tra lta rifs  fü r die Eisenbahnreiseno „ E
Legislative vorgelegt worden sei. D er H a n d e lsm u n ^
es sei dies eine administrative Verfügung, für
volle Verautwortung übernehme. F ü r die Rcg>^ » j sitz
die finanzielle Frage die ausschlaggebende, vielmehr 
speziell die volkswirthschaftliche Frage maßgebend- ,<^ses 

Pest, 15. Ju n i. D ie  dritte Session des "> 
heute mittelst königlichen Reskripts eröffnet worden- M  

M adrid, 14. Ju n i. D ie Deputirtenkamnier w ^ xM a d r id , 14. Jnm . D ie Leputlrtentam nw ' 
M artinez m it 237 gegen 117 Stim m en zum Prm , 
nicht fü r Alonso M artine ; abgegebenen Stimmzeu

s?beschrieben. o llhr
Petersburg, 15. Ju n i. Heute Nachmittag ^  ^  

bei prachtvollem Wetter in  feierlichster und glan) Pc>E, 
der Einzug der B ra u t des Großfürsten P a" ^ „ „r -urunr vev W rvp iu rn rn  v -'.,
Alexandra von Griechenland statt. D er Zug t>eg ^  
Dam pfer-Anfahrt am Englischen Q ua i und ging s,jde»b> 
Kathedrale vorüber nach dem W interpalais.
des Weges bildeten Truppen S pa lie r, das in  . ,^c ", 
herzugeströmte Publikum  begrüßte das hohe ^
dessen Angehörige m it endlosem Jubel. Kaiser -
König von Griechenland, der Thronfo lger und au ^   ̂
waren zu Pferde, die Kaiserin, die B rau t, sow ^
fürstinnen fuhren in  vergoldeten Karrossen. Paste».",

Konstantinopel, 16. Ju n i. Der Direktor o 
Telegraphen, Hassan A li  Bey, ist zum ottoniaruiaie .
fü r die Verhandlungen über die türkisch-serbische P 
ernannt worden. Gerüchtweise verlautet, daß de»^
von Kreta, Dartinsky Pascha, abgesetzt und 
festigen Gesandten in  Brüssel, Karatheodory „.
werden soll. . he« A »^i

Washington, 15. Ju n i. Der Staatssekretär 
tigen, B la ine, theilte heute dem Ministerrathe dre ^
der Samoa-Konvention m it.

Sroviuzial-NaHrichten .̂.„erst^
8 Argen»«, 15. Jun i. (Beschlagnahmt.) Am ^

13. l .  ^ s .  s'olltm S ' b s t ^ ^
Versteigerung" 12 Tonnen Heringe verkauft werde», ' „  M
von außerhalb angefahren waren. Durch den e igen s '» ^ P o  §<>von außerhalb angefahren loultkll. L-UL1V vrn *
den Tonnen entströmte, aufmerksam gemacht, beanftan 
Verkauf und ließ die Heringe von dem hiesigen Arzte ^  ^
selbe erklärte den In h a lt  von 10 Tonnen für ungewiß als 
heitsschädlick. Da auch andere Sachkundige die per g P'
Verkaufe geeignet erklärten, so ließ die Polirei^den
vergraben, während die beiden nicht beanstandeten 
von 33 Mk. erzielten. Diese Summe dürfte kaunvon vv A-ll. erzielten. L>,e,e brumme '
Kosten decken. Der Verkäufer der Heringe, ein üldnw  ̂ ^  ^
aus Jnowrazlaw, hat sich aber hierbei nicht 
gestern durch den Kreisphysikus eine nochmalige bei h, s
grabenen Heringe vornehmen, deren Resultat welker ,,
worden ist. Inzwischen ist aber seitens der hiestS^
Königl. Staatsanwaltschaft von dem Vorfalle Anzeige A sehr ^ dKönigl. Staatsanwaltschaft von dem vorfalle rrn^'v 
M an  ist hier über den Ausgang dieser Angelegeru- Zuii 
Noch zu bemerken ist, daß der Verkäufer der M '
selben gekannt haben muß, denn nach den Aussagen Nl'^iit"
Noch zu bemerken ist, daß der 
selben gekannt haben muß, denn nach den Aussagen 
die Tonnen vorher geöffnet gewesen, da die Böden ' ^ e s  ^ 
befestigt waren; ja in einer Tonne wurde sogar e 
Pfennigstück gesunden. ^steigen ^

Schwetz, 14. Jun i. (Fluchtversuch.) I n  der ge>  ̂ IvegeU . 
zwei jugendliche Gefangene, Danziger Kinder, wem) ^  ^  >
schon mehrfach bestraft worden, einen Fluchtversuch l E ,
Amtsgerichts-Gefängniß. Zwei Untersuchungsgesang ^  
fällig ihr Vorhaben und alarmirten das AufsichtSpe l ^ lsse^  KKl' 
lichen Ausbrecher flüchteten bis auf das Dach des e>' ^
sie nach vergeblichen gütlichen Versuchen mit Gewalt ^

"(Der heutige
steinfeger heruntergeholt wurden.

M arienburg , 14. Jun i. ------ . .
reich beschickt (123 Pferde in den Baracken u iw ^  yjele^
Platze) und auch recht gut besucht; namentlich "h a b e n d  ^  
Pferdehändler anwesend, so daß sich schon vom ^
lebhaftes Geschäft bei hohen Preisen für vorzügliches

besten Thiere wurden prümnrt. Es erhielten h it^ o o ' Ä ^ k .,  Ä  
G. Tornier-Jonasdorf für eine braune Stute , 5(1 ^ ^  ^

- - - — """ vesv >g)!l.Penner-Warnau desgl. 75 M k., Fieguth-Tralau ^
Taschuttken für eine Rappstute 50 Mk., G r u n a n ^ a ^ ^ t   ̂ (D-. (vt'
Fuchshengst 100 Mk., Reschke-Gurken für emm R a P p ^  
Stadtmiller-Kykoir für einen Rapphengst 50 Mk. M t  l>es ^

manns S . Behrend hierselbst für den Preis von tA ii 
Besitz des Herrn Sönke-E^chwalde übergegangen^ bish^s

Lieutenant Gehrt, vererktt, dessen Wittwe nun zuM ^
rm'^iil.7.,t

seit langer Zeit in der Familie des verstorbenen ^

kouzertirte hier die Kapelle eines russischen J " E  ? AeS
gen der Russen hielten mit denen der p re u ß 'M ' Ä

unseren Kreis ziehenden Gewitter traf ein Blitz >
Haus und zündete. Die ganzen Habe der Jnstle' ' 2>>e,
alt« F rau  sind verbrannt. ^

Gnesen, 14. Ju n i. (Verhütetes Efl-nbah'"w». Uhr 
Ztg." schreibt: Am Sonnabend früh bot sich d-m m ri»u^,io»^,>, 
Gnesen abfahrenden, in Posen um 8 Uhr lO -̂„>ß- ,, ^
Bromberger resp. Thorner Personenzuge Zwischen Hi»de>'^,!ge ,, e

des Thatbestandes . .  ^ ^
und erreichte mit einer etwa halbstündigen ^re
Posen, wo die defekte Maschine sofort der N  p 
geben wurde. Es ist also großes Unglück h ^  d .
Fügung noch abgewendet worden. ^  ^itt, ... zUlv

Posen, 15. Jun i. (Staatspsarrer Brenk) '„stell- ' 
Ztg." meldet, am 1. J u li  von seiner Kostener P
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Ar Jun i. (Vorn Blitz erschlagen.) Bei dem vorgestern
?^rer gekommenen Gewitter wurde der Hausbesitzer und
îelbe ..?uf der Dramburger Feldmark vom Blitz erschlagen, 

^» l des Gewitters mit dem Kuhhirten Kreklow unter
todt Schutz gesucht. Rehlaff, vom Blitz getroffen, sank 

^  neven dem Gefährten, der unversehrt blieb, zusammen.

Lokales.
. . Thorn, 17. J u n i 1889.

in^u, ^ " lE n iß s e ie r.)  Wie in  allen preußischen Garnison-
» gestrigen Sonntage auch bei dem Militärgottesdienst
^  hier Evangelischen Kirche und der katholischen S t. Jacobs- 
i,?^aoes ^ne Gedüchtnißfeier aus Anlaß der Wiederkehr des 

?  Äron?Land S r. Majestät Kaiser Friedrich I I I .  statt. Aus der- 
" « 2 wurden heute in  den hiesigen Schulen und Lehr

" '(A li i? ^edachtnißakte abgehalten.
^a r is c h e s .)  Der kommandirende General des zweiten 

vonV ^E l'a l der In fan te rie  von der Burg ist am Sonnabend 
G er? ! " f r e is t .

v»!^h bot ^ ^ . i e n  a u s  dem K re is e  T h o rn .)  Der Königl. 
^dter des ^kchnungsführer Kortowicz zu Pluskowenz als Stell- 

k ^  ^ r ia n n s  für den Bezirk Paulshof bestätigt.
kn^ho te in )L? N e ic h s g e r ic h ts -E n ts c h e id u n g .)  Das Reicks- 
Ä  Erkenntniß gefällt, wonach wegen groben Unfugs Der- 
vür. rstoit,̂  .werden kann, welcher einem ihm bekannten Zeitungs- 
lvi??^hen nachweislich falsche Nachricht unterbreitet, von der er 
!vv» Ät sie zur Kenntniß der Leser einer Zeitung gebracht
M  S ^ * r  Veröffentlichung noch für eine oder mehrere Per- 

No^r- verbunden, so kann der Ausstreuer der Nachricht
m ^ n  entstandenen Schaden haftbar gemacht werden, 

' s ? N t l ^  s ü r R e isende .) Uns wird Folgendes zur
Wos? ^ngesandt: F ü r alle Reisenden unserer Gegend scheint 

!U zu sein, hier ein zweimonatliches Retourbillet nach
^  Aloss- solches B ille t kostet für H in- und Rückreise in

^  »e nur 19 Mk. (exkl. 17 Mk. Gutsckein) m it 50 Psd. Frei-

Am vergangenen Donnerstag stand vo rd e r 
Stob. ^eun»^ öu Marienwerder, Abtheilung für Domainen, Termin 

? ^ o w ! i!^ ^ u n g  der im Kreise Kulm belegenen, 641 Hektar 
gk^ , Herr ^^hausen. Zu dem Termin war allein der bisherige 

h^, oeramtmann Krech erschienen, welcher die Domains wieder

^ ^ N e n ^ G  o rt.) Bei dem am Freitag zu Hoppegarten bei B erlin  
^  ers^E^^n siegte im Offizier-Rennen (Union-Klubpreis 1000 

k̂li - n) >^00 Mk. dem zweiten Pferde) Lieutenant Schlüter's
n^^E 'S tute „Hymenaea" v. Hymenaeus a. d. Walkyre m it 

^lri, broi.^^^Euitz als Reiter. Zweites Pferd war Lieutenant 
Stute „Maiennacht", Reiter: Besitzer. Im  Großen 

kam Lieutenant Schlüter m it Lieutenant G raf 
dr. ^  erra',,^^') ^^^unem Wallach „Crofter Boy" als Zweiter an's 
^si^iestüi ^ ? ß e r  dem Geldpreis von 1700 Mk. einen Ehrenpreis 
^in,?^is Kaisers, bestehend in einem goldenen Pokal. Der
. ^  ^eovlil  ̂ - ^EM trefflichen Reiter von S r. Königl. Hoheit dem

Austrage des Kaisers überreicht.
d M ^ ^ ^ s jG u n g  de r P f in g s t fe r ie n . )  Heute hat auch am 

T ^  ^  der höheren Töchterschule der Unterricht wieder

, ^ ^ N g ^ ^ ö n ig l .  G y m n a s iu m ) unternimmt seinen diesjährigen 
Montag den 24. J u n i nach Barbarken. 

c> Die Schule auf der Jacobs-Borstadt feiert ihr
^  kriegst ^st morgen, Dienstag im Treposcher Wäldchen.
^ » E r - B e r e i n . )  Den am Sonnabend im Nicolai'schen 

hE^ M n  Appell eröffnete der Kommandeur des Krieger- 
mie^ tt ^u te n a n t a. D. Krüger m it einer kurzen Ansprache, in 

« M l^ ^ r k e h r  des Todestages weiland S r. Majestät Kaiser 
Avti' Äus  ̂ ^ . Die Versammlung nahm die Ansprache stehend 

A ^ ^ e s o rd n u n g  des Appells stand die Wahl einer T 
k ^andsfeste in Schneidemühl; es wurden gewählt
A d vn ^E h r^^W en ig , Lehrer Zedler und Sattlermeister Puppet.

 ̂ B  e r e i n.) ^ n  der 
^ ''de rn  besuch! war, 

di. V der VprdiONÜi»

^^Tagesordnung des Appells stand die Wahl einerDepu- 
 ̂ Aen.i ^^s te  in Schneidemühl; es wurden gewählt die 
d.. ^  . uil.» Akriig, Lehrer Zedler und Sattlermeister Puppel.

here in .) I n  der Versammlung am Sonnabend, 
dern besucht war, gedachte der Vorsitzende bei Er- 

Mg der Verdienste des Kaisers Friedrich I I I .  Zu Dele-
J u li in Danzig stattfindende Delegirten-Versamm- 

Aovinzial-Lehrer-Vereins wurden gewählt die Herren 
^  Äli. r Herr»!,' A^uhnwald und Marks, sowie zu Stellvertretern der- 

M  aus <^Kulz I I  und Sckömey. Die Versammlung sprach 
Ar a! ^U ln ,^ .ö die Provinzial-Lehrer-Versammlung im nächsten 
, M  /o ttfinden  möge. Herr Behrendt hielt einen Vortrag 

d ^  Deutschtums in Westpreußen durch die Volks- 
so,!. über denselben wurden die ersten zwei

. ^stgestellt: 1. F ü r die Pflege des Deutschtums in

^KeV^ea.n ^ ^^ern , als handele es sich um Bedrückung der 
^  Wr vorgerückten Zeit wurde die Berathung der anderen 

/'che Wachsten Sitzung, die am 29. J u n i stattfindet, vertagt, 
verein ^ An der Dampferfahrt nach Gurske,

S a t te r  ?bftern m it Musik unternahm, beteiligten sich die 
Und deren Angehörige sehr zahlreich. Der Dampfer 

Preußen" vermochte nicht alle Theilnehmer aufzu- 
derselben machte daher die Spazierfahrt auf dem 

D lc u s "  mit.
v k  ^lusss.^Ugverein L i e d e r k r a n z )  unternahm gestern per 
^  § nach Ottlotschin und benutzte dazu den Sonderzug,

2 Uhx M inuten vom hiesigen Hauptbahnhofe 
^  ktw! o - ^ ^ o r t e  abgelassen wird. An dem Ausfluge be- 

 ̂ sons^^O Personen; außerdem fuhren m it dem Sonderzuge
^  Unter m Ausflügler. I n  Ottlotschin angelangt, marschirte 

Änfan^o^antritt seiner Musikkapelle, aus M itgliedern der 
br/V AZal^^M egim ents von der Marwitz bestehend, nach dem 

^  'Hs sV^hnkttks Woselbst ein Konzert stattfand. Obgleich der Jn - 
üen,,!?^auration in  Ottlotschin von dem Ausfluge des 

^ U U r  Kenntniß hatte, waren für die Aufnahme der Aus- 
"genügende Vorbereitungen getroffen; über mangel- 

5vÄep. Uge q.n.,^Urde vielfach Klage geführt. Die W itterung war 
^  lva?^w irkM / Der Himmel zeigte zwar ein regendrohendes 
V E in ^ ^ M e r  x über seine Drohung glücklicherweise nicht; die

' * nicht zum
lin ie r  >7 "ver feme Drohung gluallcherweye 

V ?  daß pU Trauer SVolken verborgen und kam

üesi-s?^ Vereins ihren Gästen mehrere Lieder vor, die 
^  A  Ein Theil der Gesellschaft zerstreute sich nach

diel?. den schönen Ottlotschiner Wald, welcher lohnende 
^lE^kka^^eins^Und machte Abstecher nach Ottloczynnek. Um 6 Uhr 

r lle e ^N llcher Gang nach der Grenze unternommen, wo 
,> d  <Me russische Welsen spielte. Nach der Rückkehr von 
b>°2 -rill,'?bn> Festplatze ein fröhliches Tänzchen statt. Um 

, ^  ihr» be« die Rückfahrt nach Thorn. Nach dem Eintreffen 
uMügler in Arenz' Garten bei einem Konzert, 

6ab, noch bis gegen 12 Uhr vereinigt, 
d's N ^ k ^ E re in . )  Heute, Montag findet eine General- 

tz ^  ^Uiigx^udfahrer-Vereins statt. I n  derselben soll über das 
> H ^  k Geröa^es Vereins beschlossen und außerdem über den 

y t a g  verhandelt werden.
t ^ i ^ i t z  Die Kapelle des Infanterie-Regiments

iUnl N?^Zltet morgen, Dienstag im Schützenhausgarten 
 ̂ wnv^?stz fü r ihren verdienten Kapellmeister, Herrn

, s Ers. ^ u ^ w ir  empfehlend aufmerksam machen. Dieses 
ti,. x  ^i^geätM.^Elches die Kapelle m it den nach der sogen. Pariser 

Hiebt. "  "ud um einen halben Ton tiefer gestimmten

Co o le )  gab gestern Abend seine 
u- Dieselbe war sehr zahlreich besucht; den auf­

tretenden Künstlern und Künstlerinnen wurde lebhafter Beifall zu Theil. 
Der Zirkus begiebt sich von hier zunächst nach Jnowrazlaw.

— ( F r o n l e i c h n a m s - J a h r m a r k t . )  Morgen, Dienstag beginnt 
der Fronleichnams- oder Johanni-Jahrm arkt; derselbe dauert acht Tage 
und wird auf der Neustadt abgehalten.

— ( Z o l l a b f e r t i g u n g  an der  W ind e . )  Auf das diesbezügliche 
Gesuch der Handelskammer fü r Stadt und Kreis Thorn hat der Herr 
Provinzial-Steuerdirektor zu Danzig genehmigt, daß sämmt l i che aus 
dem Auslande in Thorn in ganzen Eisenbahn-Wagenladungen unter 
Begleitzettel oder Begleitschein I  eingehende Waarentransporte bei der 
Zollabfertigungsstelle an der Weichsel (Winde) abgefertigt werden dürfen.

— (B litzsch lag .) Bei einem Gewitter, welches sich gestern M ittag 
über unsere Stadt entlud, schlug der Blitz in  einen Baum auf der 
Bazarkämpe. Auf der Seite, an welcher er Herabfuhr, ist die Rinde 
abgeschält.

— ( A u s w e i s u n g . )  Heute Vormittag wurden durch den Gendarm 
Kühne-Ottlotschin ein belgischer Unterthan und zwei preußische Familien 
m it zusammen sieben kleinen Kindern, welche in den russischen Gouverne­
ments Lublin und Warschau wohnhaft gewesen und von dort aus­
gewiesen worden sind, nach hier transportirt und an das Königliche 
Landrathsamt abgeliefert. Die Leute sind gänzlich mittellos und gehören 
dem Bauern- resp. Arbeiterstande an. Bevor sie an die russische Grenze 
gebracht wurden, sind sie in  Rußland zwei Monate lang in Haft gehal­
ten worden.

— ( S t u r z  a u s  dem Fenste r . )  Am Sonnabend stürzte ein 
IV r Jahre altes Kind aus einem Fenster im dritten Stockwerk eines 
Hauses in der Hundestraße. Das Kind hat schwere Verletzungen erlitten, 
es lebt aber noch.

— (Leichen fu n d .)  Am Sonnabend ist in  der todten Weichsel bei 
der Ziegelei die Leiche des vor etwa zwei Wochen beim Baden ertrun­
kenen Artilleristen aufgefunden worden.

— ( K in d  es mord. )  Seit etwa einem Jahre ist die Arbeiter­
familie Adam aus Rosenberg hier aufhaltsam. M ann und F rau arbei­
teten abwechselnd auf den Ziegeleien in  Rudak und Stewken, zuletzt bei 
einem hiesigen Bauunternehmer, und verdienten zusammen täglich 2,80 
Mark. Obwohl die beiden Eheleute bei diesem Verdienste sich und ihre 
beiden Kinder recht gut hätten ernähren können, klagte die Frau doch 
beständig darüber, daß das wenige Geld nicht zum Lebensunterhalt aus­
reiche, und sie versuchte dem Manne einzureden, die Kinder aus der 
Welt zu schaffen. Das Ehepaar kam zu dem Entschluß, wieder nach 
semer Heimath Rosenberg zurückzukehren. Am Sonnabend Abend wollten 
beide Eheleute m it der Bahn von hier abfahren. A ls an diesem Abend 
gegen 11 Uhr ein Infanterie-Sergeant Namens Oesterreich die Weichsel­
eisenbahnbrücke pasfirte, hörte er in kurzer Entfernung vor sich Kindes­
gewimmer und sah einen M ann und eine Frau, welche je ein Kind 
auf dem Arme trugen und sich in verdächtiger Weise der Brüstung der 
Brücke näherten. Es war das Ehepaar Adam. Gleich darauf hörte der 
Sergeant ein lautes Aufschlagen des Wassers und als er nun herzueilte, 
ergriff die Frau, welche ke in  Kind mehr auf dem Arme trug, die Flucht. 
Der M ann wurde von den: Sergeanten festgenommen und nach der 
Polizeiwache gebracht. Im  Verhör vor dem Polizeikommissar Herrn 
Finkenstein bestritt Adam, daß er an dem von seiner F rau verübten 
Morde Theil genommen, er leugnete auch, die Absicht gehabt zu haben, 
das Kind, welches er trug, zu tödten, er habe es vielmehr vor seiner 
Frau, die entschlossen gewesen sei, be ide  Kinder zu beseitigen, retten 
wollen. Die Angabe Adam's erscheint aber nicht glaubhaft; er ist wegen 
Mitwissenschaft an dem verübten Morde des einen Kindes der Königl. 
Staatsanwaltschaft überliefert worden. Das ertrunkene Kind war 
IVs Jahre a lt; die Leiche desselben ist noch nicht aufgefunden. Das ge­
rettete Kind, welches das dritte Lebensjahr erreicht hat, ist von Polizei­
wegen in Pflege gegeben. Die unnatürliche, zur M örderin gewordene 
M utter, welche geflohen ist, wird verfolgt.

— ( V e r h a f t u n g e n . )  Vier Arbeiter wurden gestern zur Haft 
gebracht, weil sie sich in der Nähe des Krieger-Denkmals gegenseitig blutig 
schlugen. Gleichfalls verhaftet wurden vier andere Arbeiter, welche sich 
in dem Zirkus auf der Wilhelmsstadt prügelten. Ferner ist ein Arbeiter 
wegen groben Unfugs verhaftet worden.

— ( Z w e i  obdach losen A r b e i t e r f a m i l i e n ) ,  welche vor etwa 
zwei Wochen aus ihren Wohnungen exmittirt worden waren und seitdem 
Tag und Nacht im Freien zubrachten, ist von Polizeiwegen ein Unter­
kommen angewiesen worden.

— ( Z u r  W a r n u n g . )  A uf der Neustadt und zwar in der Elisabeth­
straße wurde in den späten Abendstunden ein unerträglicher Geruch 
wahrgenommen, der von stinkenden Abwässern, welche in die Rinnsteine 
gegossen wurden, herrührte. I n  der letzten Nacht gegen 3 Uhr faßte 
nun ein Polizeibeamter einen Fleischerlehrling dabei ab, als dieser einen 
Eimer m it übelriechendem In h a lt  in  den Rinnstein entleerte. Dem 
Meister des betreffenden Lehrlings ist eine Polizeistrafe von 9 Mk. zu- 
diktirt worden; außerdem hat er 4 Mk. 50 Pf. Kosten zu tragen, welche 
für Reinigung und Desinfizirung des Rinnsteins entstanden sind.

— (P o l i z e i b e r i c h t . )  A rre tirt wurden 23 Personen.
— ( G e f u n d e n )  ist ein Portemonnaie m it geringem In h a lt  am 

poln. Museum. Näheres im Polizeisekretariat.
— ( V o n  der  Weichsel . ) Der heutige Wasserstand am Winde-

______

Mannigfaltiges.
( W o l k e n b r ü c h e . )  Sowohl in  der Nmgegend von Hirsch­

berg i. Schl. als wie in  der Umgegend von Chemnitz in  Sachsen 
sind am Freilag durch Wolkenbrüche große Schäden angerichtet 
worden. I n  den Straßen des Osttheils von Chemnitz stand das 
Wasser * /, Meter hoch.

(D  ie  D l 0 se l )  ist in  Folge in  Frankreich niedergegangener 
Wolkenbrüche stark angeschwollen und noch im  Steigen begriffen. 
Große Mengen des diesjährigen Futterertrages treiben den 
S trom  hinab.

(E rs to c h e n .) Einem Radfahrer in  Erlangen hielt ein 
aus der Posener Gegend stammender S tudent der Theol. 
Namens Kuß dieser Tage im  Scherz seinen Stock vor das Rad. 
Dieser, schon oft gerügte gefährliche „S p a ß " sollte ihm theuer 
zu stehen kommen, denn der erbitterte Radfahrer brachte sein 
S tahlroß zum Stehen, sprang ab und stürzte sich auf den 
Studenten. Es entstand ein heftiges Ringen, der Radfahrer 
zog dabei sein Messer und erstach den Studenten.

( S c h i f f s u n g l ü c k . )  D er Dampfer des Norddeutschen 
Lloyd „T ra v e "  kollidirte am Freitag während dichten Nebels und 
langsamen Maschinenganges m it dem russischen Dreimaster 
„D a v id "  aus Riga. Der „D a v id "  sank noch fünfzehn M inuten. 
D ie Mannschaft wurde von der „T ra v e " aufgenommen, welche 
m it einer vierstündigen Verspätung in  Southampton eintraf. 
Sonnabend Morgen fuhr sie nach New-Uork weiter.

( P a ß s c h w i n d e l . )  I m  ungarischen M inisterium  des 
In n e rn  ist ein großer Paßschwindel entdeckt worden. Es wurden 
deshalb mehrere Verhaftungen vorgenommen; die Untersuchungen 
werden geheim gehalten.

( S t r e i k  i n  I t a l i e n . )  D ie streikenden ländlichen 
Arbeiter in  der Lombardei haben sämmtlich die Arbeit wieder 
aufgenommen; dagegen ist am Sonnabend in  T u r in  ein S tre ik 
der Bäckergesellen ausgebrochen.

( D i e  P a r i s e r  D r o s c h k e n k u t s c h e r )  haben am Freitag 
beschlossen, einen allgemeinen S tre ik eintreten zu lassen. Be­
kanntlich streikten die Pariser Droschkenkutscher auch schon bei 
der vorigen Pariser Weltausstellung.

(E in  M a t r o s e n -  und  He izers t re ik )  brach in  Antwerpen 
aus. Es werden Unruhen befürchtet; mehrere Dampfer können 
wegen unvollständiger Besatzung nicht abfahren.

( B r a n d . )  Kaluszyn im  Gouvernement Warschau, eine 
S tad t von 7550 Einwohnern, ist zu fün f Sechsteln abgebrannt. 
D er Schaden ist beträchtlich, das Elend groß. D ie Ursache ist 
Brandstiftung.

(59 I a h r e  i m  k i r c h l i c h e n  A m t . )  D ie neueste Nummer 
des kirchlichen Amtsblattes sür Pommern enthält die M i t ­
theilung, daß zum l .  J u l i  d. Js. die Psarrerstelle zu Güstow, 
Synode Gartz a. O., vakant werde, indem der bisherige Inhaber 
in  den Ruhestand trete. Dieser ist der Pastor Brede. M i t  
ihm scheidet der Sen ior der pommerschen Geistlichkeit, vielleicht 
der älteste Geistliche der ganzen evangelischen Landeskirche aus 
dem Am te; denn der Pastor Brede vollendet noch in  diesem 
M onat sein 93. Lebensjahr. E r befindet sich seit 54 Jahren 
in  seiner gegenwärtigen S tellung, seit 59 Jahren überhaupt im  
kirchlichen Amt.

( A u s  K a m e r u n )  werden in  Kürze eine Anzahl schwarzer 
Zöglinge in  einem Lehr-Jnstitut in  Wiesbaden untergebracht 
und auf Kosten des Kolonial-Vereins unterrichtet werden.

(13000 „ g e f r o r e n e "  H a m m e l )  sind dieser Tage aus Neuseeland 
m it dem englischen Schiffe „W ellington" in London eingetroffen. Es 
ist dies die größte Fleischladung, weiche bis jetzt aus Australien auf den 
englischen M arkt gekommen ist.

Telegraphische Pepesche der „Ihorner Arelle".
N e i s s  e , 17. J u n i. B e i einem schweren G ew itter 

schlug der B litz  gestern in  die Kirche ein. F ü n f Personen 
wurden getödtet, zahlreiche andere Kirchenbesncher wurden 
gelähmt.

B e ra it tw o r t l ic h
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

______für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer B erlin e r Börsen bericht.
17. J u n i 15. J u n i

Tendenz der Fondsbörse: abgeschwächt.
Russische Banknoten p. K a s s a .......................... 2 0 8 -9 0 2 0 9 -5 0
Wechsel auf Warschau k u r z ................................ 207—75 2 0 8 -5 0
Deutsche Reichsanleihe 3 '/, ° / » .......................... 104—20 1 0 4 -
Polnische Pfandbriefe 5 « /< . ...............................
Polnische L iqu idationspfandbriefe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, "/<) . . . .

6 2 -
5 6 -2 0

6 2 -8 0
5 6 -8 0

101— 90 101—90
Diskonto Kommandit A n th e ile .......................... 2 2 6 -2 0 2 2 6 -2 0
Oesterreichische Banknoten..................................... 1 7 1 - 17 0 -7 5

W e iz e n  ge lb e r :  J u n i - J u l i .....................................
Septbr.-Oktbr............................................................

1 8 4 -7 5 1 8 4 -7 5
181—75 182—25

loko in N ew york.................................................... 8 5 -5 0 84—50
R o g g e n :  l o k o ......................................................... 1 4 6 - 1 4 5 -

J u n i - J u l i ...............................................................
J u l i - A u g u s t .........................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

146— 1 4 5 -7 0
148— 1 4 8 -
1 5 1 -7 0 15 1 -5 0

R ü b ö l :  J u n i .............................................................. 56— 55—
Septbr.-Oktbr............................................................ 5 5 - 5 4 -7 0

S p i r i t u s :  ..............................................................
50er lo k o ......................................................... 55—70 5 5 -5 0
70er lo k o ......................................................... 3 5 -8 0 3 5 -5 0

70er J u n i - J u l i .................................................... 34—70 3 4 -6 0
70er S e p tb r.-O k to b e r......................................... 3 5 -1 0 3 5 -2 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V« pCt. resp. 4 pCr.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r Kreis Thorn. 
Thorn den 15. J u n i 1889.

W e t t e r :  heiß.
W e iz e n  unverändert, geschäftslos 127 Pfd. bunt 166 M ., 129 Pfd. 

hell 171 M .
R o g g e n  geschäftslos 117/118 Pfd. 135/6 M ., 120/1 Pfd. 138 M . 
G e rs te  Futterwaare 106— 110 M.
E r b s e n  Futterwaare 120—124 M .
H a f e r  135— 140 Mark.

H o l z v e r k e h r  a u f  der  Weichsel .
Am 15. J u n i sind eingegangen: von D. Franke Söhne durch 

Dobrowski 4 Traften, 2030 Kiefern-Rund-Holz; von I .  Karpf durch 
Szelondeck 4 Traften, 1731 Kiefern-Rund-Holz, 562 Tannen-Rund-Holz, 
7 Rund-Elsen; von Kreßmann durch Dolowi 1 Traft, 3314 Kiefern- 
M auerlatten; von B. Rosenstock durch Weinreb 4 Traften, 2112 Kiefern- 
Rund-Holz; von I .  In g w e r durch Schächter 2 Traften, 6 Kiefern-Rund- 
Holz, 292 Tannen-Rund-Holz, 349 Tannen-Balken und Tannen-Mauer- 
latten, 638 Eichen-Planoon; von Tannenbaum durch Gurski 1 Traft, 
1700 Kiefern-Mauerlatten; von C. A. M uth  und Vallentin und 
Markwald durch Kurzweg 5 Traften, 2274 Kiefern-Rund-Holz, 392 
Kiefern-Sleeper, 1685 einfache und doppelte Eichen-Schwellen; von 
C. M üller durch Krabielt 2 Traften, 1345 Kiefern-Rund-Holz; von 
Baltzer und Schumacher und L. Papierny durch Binder 2 Traften, B. u. S . 
716 Kiefern-Mauerlatten, 738 Eicben-Planoon, 277 eich. Riegelh., P. 343 
Kiefern-Balken und Kiefern-Mauerlatten, 586 Kiefern-Sleeper, 82 Eichen- 
Plantzon, 231 Eichen-Rund-Sänvellenklötze, 438 einfache und doppelte 
Eichen-Schwellen; von Strisower und Kurzmann durch Schleier 3 
Traften, S t. 2520 Tannen-Balken und Tannen-Mauerlatten, K. 1579 
Tannen-Balken und Tannen-Mauerlatten; von Rodemann durch Dröse
2 Traften, 264 Kiefern-Rund-Holz, 2756 Kiefern-Mauerlatten; von 
C. Stoltz durch Schmidt 5 Traften, 2619 Kiefern-Rund-Holz; von 
I .  Schulz durch S r. Piwarcik 5 Traften, 2560 Kiefern-Rund-Holz.

Am 16. J u n i sind eingegangen: von Weingarten durch W iniawski
3 Traften, 1599 Kiefern-Rund-Holz; von C. Ä . M uth  durch Zieba
4 Traften, 2914 Kiefern-Rund-Holz, 29 Rund-Birken; von I .  Kretschmer 
durch Zieba 1 Traft, 352 Kiefern-Rund-Holz; von C. A . M uth  durch 
Malek 1 Traft, 656 Kiefern-Rund-Holz; von A. Karpf und Kühl durch 
Knopf 3 Traften, 957 Kiefern-Rund-Holz, 859 Kiefern-Mauerlatten,
3 Tannen-Rund-Holz, 1881 Tannen-Balken und Tannen-Mauerlatten; 
von Pohl und Friedmann durch Bilgenroth 5 Traften, 3125 Kiefern- 
Rund-Holz; von S. Goldhaber durch Rossa 3 Traften, 1223 Kiefern- 
Rund-Holz; von und durch Pziticki 1 Traft, 443 Kiefern-Rund-Holz, 
549 Kiefern-Balken und Kiefern-Mauerlatten, 4 einfache Kiefern-Sckwellen,
4 Rund-Birken.

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

Datum St. Barometer
urm.

Thevm.
o6.

Windrich­tung und Stärke Bewölk. Bemerkung

16. Jun i. 21rp 754.4 -l- 21.4 X ' 10
91ip 754.6 -l- 19.2 X N " 10

17. Ju n i. 71ia 755.7 1- 18.7 10

W i e s b a d e n ,  12. Jun i. (Erprobte Weine.) Der Wirthschafts­
ausschuß für das X I. Verbands - Schützenfest hatte die Lieferung von 
7 Weißweinen, 4 Rothweinen und 4 deutschen Schaumweinen ausge­
schrieben. An der Konkurrenz betheiligten sich 36 Weinhandlungen m it 
zusammen 161 Proben, darunter 23 Proben deutschen Schaumweines. 
Z ur Auswahl der besten Weine war eine J u ry  aus 3 Personen bestellt 
worden und die Herren Königl. Weinbau-Inspektor Czeh (Wiesbaden), 
Bürgermeister Cran (Erbach) und Kommissionär Kranz (Johannisberg) 
halten in  entgegenkommendster Weise dieses Ehrenamt übernommen. Die 
Proben wurden der J u ry  in  fortlaufend nummerirten Glasern von M it ­
gliedern in  einem besonderen Zimmer vorgestellt und zwar so, daß die 
J u ry  die Proben derselben Preislage zusammen zur Prüfung hatte. Die 
J u ry  wußte unter keinen Umständen, wessen Weine sie probirte. Sie 
klassisizirte die Weine und trug die bestbefundenen 3 Nummern einer 
jeden Sorte in ein Protokoll ein. Nachdem die J u ry  ihre Arbeit vollendet 
hatte, bestimmte der Wirthschaftsausschuß aus dem ihm alsdann be en ­
digten Protokolle die Lieferanten der einzelnen Sorten. Unter den 
Schaumweinen traf die Auswahl auf folgende Marken und F irm en: 
Mosel-Schaumwein, Herrn F r. Kröte, Koblenz, 1881. Chauteau Citrau, 
Herrn Gallo u. Eschenbrenner, Germania-Sekt, Herrn M . M üller, E ltville, 
Schaumwein der Aktiengesellschaft vorm. Burgesi u. Comp. zu Hochheim 
(grüne Etiquette), Adler-Sekt, Herrn C. H. Schultz, Rüdesheim. So viel 
uns bekannt, haben in  Thorn die Vertretungen fü r F r. Krot6, Koblenz, 
Walter Güte, fü r M. M üller, Herm. Borchardt.



Van Ooulen's Laeao.
V v s tv r im Kedraueb b M Z s tv r .

Iltzberall ru kabsn in Nüeli86li a

k m .  3 . 3 Ü ,  k m .  I . 8 Ü ,  k m .  8 . 8 5 .

Die heute Morgen 7V4 Uhr erfolgte 
glückliche Geburt eines kräftigen 
Töchterchens beehren sicb hierdurch 
statt jeder besonderen M ittheilung er­
gebest anzuzeigen.

Thorn den 16. J u n i 1889. 
Staatsanwalt vuebkollr und Frau 

geb. ^arlcurlb.

Bekanntmachung.
W ir bringen hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß, daß w ir den Doppelraum 6 und 
7 des neu erbauten Lagerschuppens an 
der Uferbahn an den Spediteur Herrn 
bl. Ko86nfeia hier vermiethet haben m it 
der Verpflichtung, denselben unter folgenden 
Bedingungen einem Jeden zur Verfügung 
zu stellen:

Miether hat den gemietheten Raum 
jedem Uferbahn-Jnteressenten zum Be- 
und Entladen von Eisenbahn-Wagen 
gegen die nachstehend bestimmten Ge­
bühren frei zu stellen; doch ist er nicht 
verpflichtet, das Lagern lose geschütteter 
Waaren zu gestalten.

An Gebühren sind zu erheben für 
jeden Eisenbahn-Wagen, welcher durch 
den Lagerraum hindurch beladen oder 
entladen w ird :

1. Wenn die Güter im Lagerräume
nicht länger als 24 Stunden 
la g e rn ..........................1 Mark.

2. F ü r jede der beiden 
folgenden angefange­
nen 24 Stunden je . 2 Mark.

Diese Sätze gelten auch dann, wenn 
ein Wagen nur theilweise be- oder ent­
laden wird.

Länger als 3 Tage braucht der Miether 
das Lagern von Ladegut nicht zu ge­
statten, und er ist vielmehr berechtigt, 
das Gut für Rechnung des Empfängers 
weazuschaffen und anderwärts zu lagern.

Läßt er dennoch Güter länger lagern, 
so hat er, beim Mangel anderweiter 
Abrede, nach seiner Wahl ein Lager­
geld von 2 Pfennig aus den Doppel- 
centner oder von 5 Pfennig auf den 
Kubikmeter fü r jede angefangenen 24 
Stunden zu fordern. A ls besondere 
Abrede g ilt es, wenn dem R a u m -In ­
haber die Spedition des betreffenden 
Lagerguts übertragen ist. I n  diesem 
Falle hat er nur Anspruch auf die 
usancemäßigen Speditionsgebühren.

Die Benutzung des Raumes ist dem 
Publikum während der üblichen Tages­
zeit und jedenfalls von Ankunft des 
ersten Uferbahnzuges bis eine Stunde 
nach Abgang des letzten Uferbahn­
zuges zu gestatten.

Der Raum-Inhaber hat den Lade-Jn- 
teressenten ledlich den Raum zu öffnen 
und ist während der ersten 3 Tage, 
beim Mangel besonderer Abrede, für 
die Sicherheit des Guts nicht verant­
wortlich. Dieselbe ist vielmehr ebenso 
Sache der Interessenten, wie wenn das 
Gut auf den offenen Ladeplätzen bei 
der Uferbahn lagerte.

Bei der Lagerung des ankommenden 
und abzusendenden Gutes im Schuppen 
haben die Lade-Interessenten die A n­
weisungen des Raum - Inhabers 
(Miethers) zu befolgen, welche dahin 
gehen, den Verkehr nach und von der 
Bahn auch weiteren Interessenten frei 
zu halten.

T r it t  in Folge Güter - Andranges 
eine Ueberfüllung des Raumes ein, so 
ist der Miether berechtigt und auf 
Aufforderung verpflichtet, die Abfuhr 
der Güter binnen 24 Stunden zu fordern. 
Diese Frist kann vom Magistrat bis 
auf 6 Stunden herabgesetzt werden.

Es ist keinem Uferbahn-Jnteressenten 
verwehrt, auch an anderen Orten, z. B. 
durch die anderweiten Räume des 
Lagerhauses, oder unter Benutzung 
anderer Spediteure Güter zu laden, 
oder abzufahren. Es w ird also für 
den R aum -Inhaber in  dieser Hinsicht 
keinerlei Vorrecht geschaffen.

Thorn den 7. J u n i 1889.
Der Magistrat.
. Oeffentliche

ZMNMttjicheriiW.
Dienstag den 18. d. Mls. 

Vormittags Ist Uhr
werde ich vor der Psandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst:

ei» Pferd»
einen gut erhaltenen Arbeils­
wagen

meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
versteigern.

Thorn den 15. J u n i 1689.
Gerichtsvollzieher.

Der Verfertiger der schmiede- 
eisernen Treppen, Grabgitter, 

Thore und Balkons zu den billigsten Preisen, 
der sich ä. N>8iew8ki Schlossermeifter 
nennt, ist bis jetzt nichts weiter als 
Schlossergeselle. Dieses zur Kenntniß der 
Interessenten.
Im  Auftrage der Schlosser- rc. In n u n g :

Obermeister der Schlosser- rc. Innung.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nach M ittheilung der hiesigen Königlichen 

Kommandantur hat die Kaiserliche Reichs- 
Rayon-Kommission bei Durchsicht der Bau- 
aesuckslisten der Festung Thorn zu nach­
stehender Erinnerung — betreffs der eiser­
nen Grabgitter — Veranlassung gefunden: 

„Es genügt nicht, an die Genehmi­
gung eines eisernen Gitters die Be­
dingung zu knüpfen, daß derselbe ohne 
Schwierigkeit beseitigt werden kann. 
Es ist vielmehr Sache der Festungs- 
behörde in jedem einzelnen Falle die 
Frage der leichten Beseitigung in  Be­
zug auf Gewicht, Zerlegbarkeit, Befesti­
gung pp. des Gitters zu prüfen und 
sich hierüber zu äußern".

F ür die Beurtheilung, ob die Grabgitter 
(vergl. tz 17 k  4 des Reichs-Rayon-Gesetzes) 
ohne Schwierigkeit beseitigt werden können, 
ist daher gemäß 8 27 a. a. O. den Gesuchen 
für die Folge noch eine Zeichnung beizu­
fügen, auf welcher das fragliche G itter im 
Grundriß und in  der Ansicht, sowie in 
Bezug auf Zerlegbarkeit dargestellt, also vor 
Allem zu ersehen ist, ob die Verbindung der 
Gitterfelder in  den Ecken durch Verschrau- 
bung oder Vernietung bewirkt und wie die 
Gitterpfosten in  den Sockelsteinen befestigt 
werden sollen.

Außerdem ist noch eine Angabe des Ge- 
sammtgewichtes bezw. eines laufenden Meters 
G itter zu machen.

Rayonbaugesuche über Aufstellung von 
Grabgittern, welche vorstehende Angaben 
nicht enthalten, müssen den Antragstellern 
zukünftig ^V ervo llständ igung zurückgegeben 
werden.

Thorn den 31. M a i 1889.
Die Polizei-Verwaltung.
Haler uns Lrbeen

bei 6u8tav felilauer.

Ellevnhol;,
ca. 60 Meter 3zöllige Bohlen, astfrei, zu 
Treppengeländern geeignet, ebensoviel 1 Zoll 
starke Bretter und Schwarten sür Tischler 
stehen zum Verkauf bei

Gastwirth >Vi11 in  Waldau.

Standesamt Thorn.
Vom 9. bis 16. J u n i 1889 sind gemeldet:

a. als geboren:
1. Carl Paul Wilhelm, S . des Unter­

offiziers im Ulanen-Regt. v. Schmidt N r. 4 
Andrasch. 2. Eine Töchter des Gerichts- 
Assistenten Carl Matz. 3. W aller Erhard,
S. des Malermeisters Rudolph Sultz. 4. 
Grethe Elfe Emma, T. des Schmieds Adolf 
Thiel. 5. Margaretha M inna , T. des 
Schuhfabrikanten Rudolph Wunsch. 6. Kurt 
Karl Emil, S . des Eisenbahn-Gepäckträgers 
W ilhelm Beier. 7. Margarethe, T. des 
Arbeiters Johann Zielinski. 8. Leon, S . 
des Schuhmachers Ludwig Nowaczyk. 9. 
Johann, S . des Kutschers M a rtin  Rybacki. 
10. Gertrud Alma, T. des Schuhmacher­
meisters Franz Michalski. 11. Margaretha 
Bronislawa, T. des Gerichts - Assistenten 
Franz von S typ - Rekowski. 12. Paula 
Grethe Anna Eichstaedt, unehel. T. l3 . 
Helene Amanda Auguste, T. des Vizefeld­
webels im Fuß-Artl.-Regt. N r. 11 Friedrich 
Schweikhardt. 14. Hedwig Sophie Salomea,
T. des Vizefeldwebels im Fuß-Artl.-Regt. 
Nr. 11 Friedrich Schweikhardt. 15. Max 
Konstantin Ostrowski, unehel. Sohn. 16. 
Anton Reinhold Majewski, unehel. S . 17. 
Anton Valentin, S. des Schiffsgehilfen 
Johann Orlowski. 18. Bernhard Otto 
Wischnewski, unehel. S.

d. als gestorben:
1. Kaufmannsfrau Pauline Kiewe, geb. 

Joseph, 42 I .  2. Alfred Otto Erich, 7 M . 
13 T., S. des Lehrers Gustav Schwanke. 
3. Schachtmeister Karl W ill, 36 I .  10 M . 
30 T. 4. Stephanie Johanna, 7 M . 22 T., 
T. des Schneidermeisters Josef Gniatczynski. 
5. M artha Helene, 1 M . 17 T., T. des 
Maurerpoliers Felix Gortschinski. 6. Anton, 
22 T., S . des Arbeiters M athias Cichewicz. 
7. Anna Gertrud, 5 M . 8 T., T. des 
Schlossermeisters Richard Lehmann. 8. Max 
Reinhold Albert, 3 M . 14 T., S.des Eigen- 
thümers August Troyke. 9. M arie Emilie,
2 M . 10 T., T. des Tischlergesellen Johann 
Ernst Schipke. 10. Hugo P au l Lange, 2 
M . 18 T., S . der W ittwe Helene Polikow 
geb. Lange. 11. Arbeiter Franz Piechowicz, 
20 I .  2 M . 30 T. 12. Ella Emma, 17 T., 
T. des Restaurateurs Friedrich Klatt. 13. 
B runo Gustav Zabel, 3 M . 26 T., unehel. 
Sohn. 14. Materialienverwalter Richard 
Oskar Krull, 22 I .  2 M . 23 T. 15. Erich,
3 M . 6 T., S. des M ilitäranw ärters Gustav 
Palm. 16. Arbeiter August Buckwaldt, 33 
I .  5 M . 19 T. 17. Klara Emilie Schyl- 
wick, unehel. T.

o. zmn ehelichen Aufgebot:
1. M aurer Simon Kania-Hattnick, Kreis 

Oppeln, m it Arbeiterin Rosalie Kutz-Winau, 
Kreis Oppeln. 2. Arbeiter Franz Danziger- 
Liebemühl m it unv. Anna Auguste Meier- 
Thorn. 3. Arbeiter Stephan Brzeski mit 
Eva Stankowski-Posen. 4. Arbeiter Franz 
Kornowski m it unv. Josepha Czepczynski- 
Kulm.

ll. ehelich find verbunden:
1. M aurer Stephan Reszke-Mocker und 

Ju lianna Streich. 2. Bäckermeister Paul 
Louis Otto Laue - Bromberg und Agnes 
M artha Hedwig Dinter.

!8 < 'Iu U /< m 1 » i> » 8  - H a r t « » .
Dienstag den 18. Juni er.

WM^ Krasses -W U

L x t r a -  M l i t L r -  V o v v v rt
gegeben von  der Kapelle  des In fa n te r ie -R e g im e n ts  von  der M a r w itz  

(8 . Pommersches) N r .  61

D M -  !»l» Kcilch - M 8  
ihres Kapellmeisters Herrn f. frieäemann.

P r o g r a m m .
1. Theil.

1. „Kriegerslust" M a rs c h ...................................................Friedemann.
2. Ouvertüre zur Oper „T a n n h ä u s e r " .....................Wagner.
3. L a rg o .............................................................................. Händel.
4. „E s  giebt noch 'ne Kaiserstadt und die heißt B e rlin "

W a lz e r .........................................................................Abt.
2. Theil.

5. Ouvertüre zu „R o be sp ie rre ".................................... Litolff.
6. „Schwarzwälder Spie luhr" P o lk a ...........................Michaelis.
7. Große Fantasie aus Richard Wagner's „W alküre" Seidel.
8. Ungarische Rhapsodie Nr. I I .....................................Liszt.

3. Theil.
9. „Schwedischer Hochzeitsmarsch" I d y l le .....................Soedermann.

10. Ouvertüre zur Oper „ T e l l " .................................... Rossini.
11. Zwei slavische Tänze .................................................... Dvorak.
12. „E in  Abend im Schützengarten" Großes Potpourri Ködel.

A n fa n g  8  U k i'. L n tn s v  5 0  k>f.

Hm Verlag des Süddeutschen Verlags-Jnstituts (vormals Em il 
A H  mann) in  S tuttgart erschien soeben: AH

Z D ie  B i b e l  Z
tA .  nach Luthers Uebersetzung. K Ä
M  M it Bildern der Meister christlicher Kunst U
KA herausgegeben von
» 2  I d r .  K n ä n l p l »  V U e l ä e r e r ,  D ia k o n u s  am  M ü n s te r  zu U lm . s Ä
U  Erstes Heft. N
A H  Groß-Quart. 2 Bog. M it  Jn itia lien , Vignetten, 14 Illustrationen u. 3 Vollbildern. A H  
8 3  Preis 50 Pfennig. 8Ä
L Ä  A M "  Wenn es ein Buch verdient, in  jedem christlichen deutschen Hause
AH einen Platz zu finden, so ist es wohl in erster Linie eine gediegene illustrirte AA 
8 3  Hausbibel. Keine sogenannte Prachtbibel m it zweifelhaften Illustrationen ist 8 Ä  
8 3  das vorliegende Werk, wohl aber eine wirkliche Hausbibel für Erwachsene und 8 3  
AH Kinder, fü r Kunst- und Bibelfreunde, reich geschmückt m it den gediegensten AH 
8 3  Illustrationen, welche die schönsten und großartigsten Schöpfungen der christlichen 8 Z  
.<53 Kunst umfassen. Gesammt-Jllustration: 250 bis 300 Text- und 150 Vollbilder. <53 
AH Durch die Ausgabe in  Lieferungen a 50 P f. kann sich selbst der minder Be- AH 
8 Ä  mitteile dieses Werk anschaffen. L Z
8 I  7u verleben llurev 1u8tu8 1Va>lis, öuobbanlllung in Ivorn. ^

Schmiedeeiserne Fenster, 
Grab-, Front- 

und Lalkon-Gitter
fertigt als Specialität die

Bau- und Kunst-Schlosserei
von

f. ksäeek,
M o c k e r  bei T h o rn .

Niederlage meiner 
Schnupstabacke

in  M ocker b .H errn  I i « t 8 e I i « U o t I .
____________I. 6. Astolpli.

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. A M -  Anleitung gratis.

VV»eI»8, Photograph,
_____________ Mauerstraße 463._________

k u t r u t .
Behörden, Geschäftsleute, Jedermann erhält 
sofort frei zugesandt Prospekt rc. der neuesten, 
billigst., solidest. Lekreib- u.Oopir-I^asekinen.

Schreib-u.Copirmasch.-Fabr. 
UIIO ^6U6l-,Berlin81V.,Friedrichstr 243.

Z u  verkaufen:
4 Pferde mit Geschirr, sowie 
zwei 4" neue Arbeitswagen.
Auskunft in der Expedition 

dieser Zeitung.
fA in  Cello mit sehr gutem Ton ist preis- 
^  werth zu verk. Zu erfr. in d. Exp. d. Z tg .
H llte  polnische Dachpfannen, 1 weißer 
^  Ofen. gute alte Fenster billig zu ver­
kaufen

Otto kosier, Gerechteste 1l8, 3 Tr. 
Schülerinnen hiesiger Schulen w ird gute

W M - Pension -W U
geboten in der Familie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen unter bl. 750 an die
Expedition dieser Zeitung._______________
Billiges Logis. Zu erfr. Bäckerstr. 225 I I I .

1 Wohnnng
Offerten unter k. VV. 89 in der Exp. d. Z.

sLine gut nähende Handmaschine ist für 
6 Mk. zu verkaufen väoke^ti-. 166 I.

Wanrlesschlviiche
heilt gründlich und andauernd

Pros. llllekl. Dr. üiaenr
>Vien, IX., ^orrellanga886 3la. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„D ie männlichen Schwächezuftände. 
deren Ursachen und Heilung." (14. 
Auflage) Preis 1 M ark in  Briefmarken.

Gesucht für eine kranke alte 
Dame eine kräftige anspruchslose

Pflegerin.
Näheres B re ite s tr. N r .  87 I  Tr. reckis.

Eine Wohnung
von 3—4 Zimmern auf der Bromberger 
Vorstadt zum 1. Oktober zu miethen gesucht. 
Offerten unter ». 300 durch die Expedition 
dieser Zeitung erbeten.__________________
/A n te  Parterre-W ohnung: 4 Zim. u. 
^  Zub. v. 1. Okt. fü r 600 M . zu verm. 
Jakobsstr. 230 bei Lehrer Obill.________

Kreilestrafze 49
hochherrschastliche Wohnung l. Ctage,
8 Zim., Küche u. Zubehör, vollst, renovirt. 
event, auch Pferdest., per 1. 7. cr. zu ver- 
miethen. Näheres durch Herrn 

0. k>ik1r>l(0W8»(1. Neust. M arkt 255 I I .  
d^rückenstr. 23/6 2 Treppen zum 1. Ok- 
^  tober eine große Wohnung zu ver­
muthen. Näheres daselbst bei 8. kavvilrki
zu erfahren. _________________________
C^n meinem Hause Breitestr. 49, 1 Treppe, 
^  ist eine jetzt renovirte Wohnung, be­
stehend aus 6 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. J u li ab zu vermiethen.
____________ V̂. komann, Schillerstraße.
H Tre itestrake 452 ist die 1. u. 2. Etage 

vom 1. J u l i  oder später zu vermiethen. 
Näheres im Hutladen von ä. k 086ntkal L  6o. 
Hsltstadt Nr. 165 sind 2 große Wohnungen, 

renovirt, von sofort zu vermiethen.
N. Mi-8obbv»'gk»'.

Vaterländischer^"''
Verein

Sonnabend den 2 ^
in rivoll.^lch

C in tV it^ a  P f. K'nve» ^
Die A usführung des

^ des berühmten ^ H

§ klex.
^m it seiner künstlerisch ^ g
d Kapelle.

B e n e n n u n g

Weizen . . 
Roggen . .
Gerste . . .
Hafer . . . 
Lupinen . . 
Wicken. . .
Stroh (Richt-)
Heu . . .  
Erbsen . . 
Kartoffeln 
Weizenmehl .- . - 
Roqgenmehl . . -
Rindfleisch v.d.Keule

„ Bauckfleisch 
Kalbfleisch. . . - 
Schweinefleisch - - 
Geräucherter Speck. 
Hammelfleisch . ' 
Eßbutter .
Eier . .
Krebse . .
Karpfen .
Aale . .
Zander 
Hechte . .
Barsche .
Schleie .
Milch . . 
Petroleum . - 
S p iritus  . . . -
Sp iritus idenaturirt^

^ ü n l i c t i e r
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Druck und Vertäu von C. Dombrowski tu Thorn.


